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Seit 1971 hatte der ACE  diese Wertung mit Klassenrichtzeit auf Sonderprüfungen
eingeführt.
Das hatte zur Folge, dass sich die Konkurrenten in „starken“ Klassen  gegenseitig
Strafpunkte gaben, während ein schnelles Team in einer schwach besetzten Klasse
0 Strafpunkte erhielt. Somit hatten auch hubraumkleine Autos Chancen in der
Gesamtwertung.

Auf dieser 1200km-langen Rallye Interwest 1973 wurden neben ZK's, DK's
OK's auch etwa 60 SK's mit Zeitwertung eingesetzt – in dem sogenannten
„Eisenbahnfahrplan“. D.h. Verspätungen an einer SK konnten bis zur nächsten
wieder aufgeholt werden, s. Bordkarte:
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Als Fahrtunterlagen erhielten die Teams ein komplettes Bordbuch und für die gesamte
Strecke eingezeichnete Karte 1:100 000 (der Autor ist nur nach der Karte gefahren).

im Teil 2 Kartenausschnitte und Ergebnisliste.


